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KIRCHLICHE 

NACHRICHTEN 

Ausgabe 10, Oktober 2021 

Lasst uns aufeinander achthaben und einander anspornen 

zur Liebe und zu guten Werken. 

Hebrä er 10, 24 

 

Welch ein Zuspruch, welch eine Aufforderung steckt in den Worten des 

Monätsspruchs! 

Ein richtiger Mutmächer! 

Däs „äufeinänder ächthäben“ ist jä nur eine ändere Formulierung fu r  

einen Grundpfeiler unseres christlichen Gläubens: Die Nä chstenliebe. Fu r 

den Anderen dä zu sein, ob in der Fämilie, im Freundes- und Bekännten-

kreis, in der Gemeinde oder in der Gesellschäft, ist fu r die meisten von 

uns Alltägsleben. Dennoch erfähren und erleben wir geräde im tä glichen 

Hin und Her äuch immer wieder von Menschen, die in Not, perso nlicher 

Zerrissenheit, Kränkheit oder im Alleinsein käum Zuspruch erfähren. 

Gemeinschäft zu erleben, den Nä chsten zu spu ren, känn dä schon eine 

große Hilfe sein.  

Zur Liebe und zu guten Werken änzuspornen, äuch dies ist eine All-

tägserfährung fu r die meisten von uns. Wir spu ren die Geborgenheit in 

der Liebe Gottes und geben diese weiter. Auf gänz vielfä ltige Weise sind 

wir „än guten Werken“ beteiligt. Sonntägs mit unserer Kollekte, mit     

unserem Besuchsdienst, in den wo chentlichen Chorproben, unserer Zu-

wendung gegenu ber den Migränten in der Gemeinde und änderswo, den 

zählreichen Spendenäktionen… Wäs konnten wir dä bereits älles   

 



2 

verwirklichen und in die Wege leiten. Däbei denke ich vor ällem än die 

großärtige Hilfe bei der Sänierung unserer nun prächtvollen Orgel in der 

Städtkirche oder erst ku rzlich bei der Sänierung und wieder Inbetrieb-

nähme des läuschigen Dombrunnens. Aber „gute Werke“ sind nicht nur 

än Geld gebunden. Wir in unserer Gemeinde wissen nur zu gut, däss mit 

der Arbeit äller Ehrenämtlichen letztlich däs Gemeindeleben „äm Läufen“ 

gehälten wird. Deshälb mu ssen wir äufeinänder ächthäben und vielleicht 

äuch o fter einmäl „Dänke!“ sägen. 

1000 Jähre sind es nun genäu her, däss unser Dom geweiht wurde, 1000 

Jähre ist er ein Währzeichen unserer Städt, 1000 Jähre ein Ort des     

Gläubens. Auch und geräde von diesem Ort lässen wir uns änspornen zu 

guten Werken. Die Gottesdienste, die Kirchenmusik und mänchmäl „nur“ 

der Räum än sich mit einem stillen Gebet geben uns Kräft und richten 

uns wieder äuf, um Zeit fu r den änderen zu finden und u ber die nä chsten 

guten Werke nächzudenken. 

Die neue Friedensglocke, die wir zum Domjubilä um erstmäls änschlägen 

du rfen bevor sie im Turm ihren Plätz findet, ruft uns mit den änderen 

Glocken zum Gebet. Sie mähnt äber äuch gänz im Sinne des Monäts-

spruchs: Lasst uns aufeinander achtgeben und einander anspornen 

zur Liebe und zu guten Werken. 

Domherr 

Häns-Hubert Werner 

 

 

Foto: Domstift zu Merseburg 
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Wir laden ein 

Über 30 Jahre 

Freiheit, Einheit und Hoffnung - 

Eine Einladung zur 

deutschlandweiten Danke-Demo 

Die Initiätive „3. Oktober - Deutschländ 

singt“ lä dt 2021 älle Generäti- onen und 

Kulturen zum offenen Singen und Feiern 

äuf Märktplä tzen in ällen Stä dten und 

Do rfern ein. 

So setzen wir im gänzen Länd einen Im-

puls der Dänkbärkeit fu r Einheit und 

Freiheit, fu r gelebte Demokrätie und Zivilcouräge. 

Därum singt äuch unser wunderscho ner Säälekreis. 

Am 3. Oktober um 19 Uhr 

auf dem Bahnhofsvorplatz in Merseburg 

Lässen wir gemeinsäm Volkslieder, Spirituäls, Gospels, Chorä le, Popsongs 

und Schläger erklingen und senden mit diesen Liedern unseren Dänk und 

unsere Freude in die Welt hinäus. 

Jeder ist herzlich eingeläden sich uns änzuschließen und mit uns zusäm-

men ein Zeichen zu setzen. 

Ein Zeichen fu r Verstä ndigung. 

Ein Zeichen fu r gelebtes Miteinänder. 

Ein Zeichen der Hoffnung. 

Ein Zeichen der Dänkbärkeit. 

Singe wem Gesäng gegeben! Wir freuen uns u ber jeden Instrumentälis-

ten, jeden Hobbysä nger, jeden Profisä nger, jedes Orchester u jeden Chor. 

Seid däbei! Gemeinsäm singen wir äls großer Chor bekännte Lieder und 

setzen so ein Zeichen der Dänkbärkeit und Einheit! 

Es lohnt sich, den Täg der Deutschen Einheit singend mitzufeiern und 

dädurch positiv zu prä gen.  Information aus dem Kirchenkreis 
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Wir laden ein 

Domweihfest am 1. – 3. Oktober 

 

Wänn känn män schon mäl einen 1000. Geburtstäg feiern? Wir Merse-

burger häben däs Glu ck däbei sein zu ko nnen. Am. 1. Oktober 1021 wur-

de unser Dom feierlich geweiht und dem Dienst Gottes u bergeben. Wir 

läden Sie herzlich ein zu unserem Festwochenende!  

 

Freitag, 1. Oktober  

15.00 Uhr  Festumzug vom Märkt zum Dom  

16.00 Uhr  Glockenweihe äuf dem Domplätz 

17.00 Uhr  MDR -Fernsehgottesdienst Liveu berträgung äus dem  

  Dom (Teilnähme nur mit Plätzkärte mo glich)  

 

Nacht der Kirchen 

Ab 19.00 Uhr  Musik in der Städtkirche 

19.00 Uhr  Sä nger & Musiker der Neuäpostolischen Gemeinde 

20.30 Uhr  Orientälische Klä nge mit Rolän Täyäräh 

20.00 Uhr  Konzert in der St. Viti-Kirche: Duo Songbird (Gitärre  

  und Gesäng) 

21.30 Uhr  Abendlieder in der Neumärktkirche mit CANTIAMO 

23.00 Uhr  Nächtkonzert im Dom – Orgel & elektronische Klä nge  

20 - 23 Uhr  St. Norbert-Kirche: zum Gebet geo ffnet 

 

Samstag, 2. Oktober 

9.00 Uhr  Musikälisches Aufschließen des Domes  

12.00 Uhr  Orgelkläng im Dom 

14.30 Uhr  O kumenischer Pilgergottesdienst mit den Bischo fen  

  im Dom 

19.00 Uhr  „Klä nge äus 1000 Jähren“ Festkonzert im Dom   

  (Eintrittspflichtig) 
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Wir laden ein 

Geführte Pilgerwanderung am 2. Oktober  

Stärt 6.30 Uhr Busbähnhof Merseburg.  

Der Bus fä hrt u ber Gu nthersdorf näch Burgliebenäu, von dort äus geht 

es 18 Kilometer zu Fuß näch Merseburg.  Näch einer Stä rkung besteht 

die Mo glichkeit äm o kumenischen Pilgergottesdienst teilzunehmen und 

dort einen perso nlichen Pilgersegen zu erhälten. 

Anmeldung und weitere Infos: Volker Schikowsky, Tel. 0157 / 50970856 

 

Sonntag, 3. Oktober  

10.00 Uhr  Evängelischer Gottesdienst zum Erntedänkfest in der  

  Städtkirche (Wir freuen uns u ber Erntedänkgäben.) 

10.00 Uhr  Gottesdienst in der St. Norbert-Kirche 

10.00 Uhr  Gottesdienst in der Neuäpostolischen Kirche   

18.00 Uhr   „Der Messiäs“ von G.F. Hä ndel  

   Festkonzert im Dom (eintrittspflichtig)   

Eintrittskärten fu r die Konzerte gibt es bei der Städtinformätion oder im 

Internet: www.merseburger-domweihe.de/festtickets/ 

 

 

 

 

http://www.merseburger-domweihe.de/festtickets/
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Wir laden ein 

Wir feiern gemeinsam Erntedankfest am  

 

Sonntäg, 10. Oktober 2021, 14.00 Uhr  

in der scho nen Kollenbeyer Kirche. 

Zum Fämiliengottesdienst sind alle herzlich 

eingeläden. 

Die Erntedänkgäben, die Sie gern wieder in 

ältbewä hrter Form äm Sonntäg mitbringen 

ko nnen, geben wir äuch in diesem Jähr der 

WORKS GmbH Merseburg. Hier wird tä glich 

gekocht und die Lebensmittel kommen, ä hn-

lich wie bei den „Täfeln“ großer Stä dte, be-

du rftigen Menschen zugute. 

Gott, der Herr, segne Geber, Gäben und nätu rlich die Empfä nger! 

 

Wir freuen uns äuf einen festlichen Gottesdienst mit unserer Pfärrerin 

Susänne Mählke und GP Christine Aechtner-Lo rzer und än der Ru hlmänn

-Orgel Mätthiäs Mu ller, der uns im Rähmen des Ru hlmännfestiväls musi-

kälisch begleitet. 

Däs änschließende Orgel-Konzert wird gänz sicher wieder so herzlich 

und erfreulich, wie wir es von Mäthiäs Mu ller kennen und lieben. Und 

wir du rfen die bekännteste Sopränistin Belgiens, Christel de Meulder äus 

Antwerpen, begru ßen 

Seien Sie herzlich willkommen! 

People from äll over the world äre welcome, too!! 

Ihr Gemeindekirchenrät des Kirchspiels Schkopäu 

Evängelische Kirche Kollenbey, 06258 Schkopäu 

Info: 0171 / 9669310 

Termin: 10. Oktober 2021, 14.00 Uhr, Kirche Kollenbey 

Familiengottesdienst, anschließend Orgelkonzert  
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Wir laden ein 

Erstgeläut der neuen Friede-Glocke 

 

Wenn älles näch Plän lä uft, wird die neue Domglocke in der Woche näch 

der Glockenweihe in den Turm gehoben und montiert. Däs ist kein einfä-

ches Unterfängen, so muss zum Beispiel eines der Turmfenster exträ dä-

fu r etwäs verbreitet werden. Anschließend erfolgt die Montäge und der 

Einbäu der elektrischen Lä utemäschine. 

 

Am Reformätionstäg soll es dänn soweit sein. Die Glocke wird im Gottes-

dienst um 10.00 Uhr zum ersten Mäl Gott zur Ehre und den Menschen zur 

Freude erklingen.  

Sie sind herzlich eingeläden, dieses Ereignis mitzufeiern!  

Bernhärd Hälver, Domprediger  

 

Termin:  31. Oktober 2021,  10.00 Uhr,   Dom 

 

 

Foto: Domstift zu Merseburg 
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Kirchenmusik 

Auch im Internet unter:  www.kirchenmusik-merseburg.de  

 

CANTIAMO gibt ein Konzert  

in der Marienkirche zu Mühlhausen 

 

Welch eine Ehre! Unser Chor CANTIAMO ist näch Mu hlhäusen eingelä-

den worden, um dort äm 3. Oktober um 17.00 Uhr in der scho nen Märi-

enkirche ein Konzert im Rähmen eines Festäktes zum Täg der deutschen 

Einheit zu geben. Es ist fu r unsere Sä nger eine besondere Auszeichnung 

und eine Wertschä tzung der Leistung und der Arbeit des Chores, äuch 

einmäl zu einem Gästkonzert eingeläden zu werden. So wird in Mu hl-

häusen däs Progrämm, welches wir zum Konzert im Merseburger Dom 

zum Brunnenfest ho ren konnten, noch einmäl erklingen. Däs Orchester 

Merseburger Hofmusik wird wieder äuf historischen Instrumenten den 

Chor begleiten. 

Teilen Sie mit uns die Freude u ber diese Einlädung! 

CANTIAMO und Stefän Mu cksch 

http://www.kirchenmusik-merseburg.de
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Kirchenmusik 

Johänn Sebästiän Bäch: 

„Gott der Herr ist Sonn und Schild“ (Kantate BWV 79)  

Musikalischer Festgottesdienst zum Reformationstag 

Mit der Domkäntorei und dem Kämmerorchester Hälle 

 

Seien Sie herzlich zu einem festlichen Gottesdienst zum Reformätions-

täg in den Dom eingeläden. Im Mittelpunkt steht die Käntäte von Johänn 

Sebästiän Bäch „Gott der Herr ist Sonn und Schild“. Er komponierte sie 

in Leipzig fu r däs Reformätionsfest und fu hrte sie äm 31. Oktober 1725 

erstmäls äuf. Ho rner und Päuken beschwo ren im Bärock stets die Aurä 

des Festlich-Fu rstlichen oder Priesterlich-Hoheitlichen heräuf. Und so 

hät äuch Bäch dieser Reformätionskäntäte mit einem solchen Blä -

serchor besonderen Glänz verliehen. 

Reformationstag, Sonntag 31. Oktober 2021,  

um 10.00 Uhr im Dom zu Merseburg 

 

 

Kartenvorverkauf ab Oktober in der TouristKartenvorverkauf ab Oktober in der Tourist--Information:Information:  

Mozarts berühmtes Requiem erklingt am 13. November Mozarts berühmtes Requiem erklingt am 13. November   

um 17.30 Uhr in der Stadtkircheum 17.30 Uhr in der Stadtkirche  

 

Es gibt wohl käum ein Musikstu ck, um däs sich derärt viele Mythen 

und Legenden gebildet häben wie däs Requiem von Wolfgäng 

Amädeus Mozärt. Wer den Film „Amädeus“ gesehen hät weiß, wäs ge-

meint ist. Mordgedänken, Intrigen, Eifersucht, einen unheimlichen Be-

sucher, einen gemeinen Schurken und ein Genie, däs verzweifelt gegen 

den Tod änkomponiert. Beru hrend die Szene, in der der schwerkränke 

Mozärt dem hinterlistigen Sälieri däs Confutätis in die Feder diktiert.  
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Mozärts Ende käm viel zu fru h. Am 5. Dezember 1791 stärb er mit nur 

35 Jähren - mitten in der Arbeit seines letzten Werkes, dem Requiem. 

Die Fertigstellung der Aufträgskomposition wurde dänn einem änderen 

jungen Komponisten und Schu ler Mozärts änverträut, Fränz Xäver Su ß-

mäyr. Er hät änhänd der unvollstä ndigen Skizzen des Meisters dieses 

Werk vollendet.  

Ihre Domkäntorei und Käntor Stefän Mu cksch 

 

 

Die Jugendkantorei sucht Dich!Die Jugendkantorei sucht Dich!  

Alle, die mindestens in die 5. Klasse gehen, sind bei uns herzlich 

willkommen. Die Proben finden mittwochs um 16.30 Uhr in der 

Stadtkirche statt.  

 

Die Jugendkäntorei mo chte weitere neue Mitglieder gewinnen. Der 

Chor befindet sich weiter im Aufbäu! Näch der Sommerpäuse beginnen 

nun neue Projekte. Es lohnt sich jetzt einzusteigen! 

 

Kontakt und Anmeldung über: Käntor Stefän Mu cksch  

Tel: 03461 213598 oder E-Mäil: stefän.muecksch@gmx.de 

@ 

 

Kirchenmusik 

Motette im Dom 

Sämstäg, 16. Oktober, 12.00 Uhr 

Augustiner-Vocälkreis 

Leitung und Orgel: Ländeskirchenmusikdirektor Dietrich Ehrenwerth 

mailto:stefan.muecksch@gmx.de
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Kirchenmusik 

Merseburger DomMusik 

Sämstäg, 2. Oktober 2021, Dom, 19.00 Uhr 

„Klänge aus 1000 Jahren“ 

Festkonzert im Rahmen des Festwochenendes  

zur Weihe des Merseburger Doms vor 1000 Jahren 

Solisten, COLLEGIUM VOCALE LEIPZIG, 

Mitglieder der MERSEBURGER HOFMUSIK, MICHAEL SCHO NHEIT 

(Veränstälter: Städt Merseburg) 

 

Sonntäg, 3. Oktober 2021, Dom, 18.00 Uhr 

Georg Friedrich Händel: „Messias“ 

ROBIN JOHANNSEN – Soprän, MARIE HENRIETTE REINHOLD – Alt 

BENEDIKT KRISTJA NSSON – Tenor, TOBIAS BERNDT – Bäss 

Chor und Orchester der GAECHINGER CANTOREY 

Leitung: HANS CHRISTOPH RADEMANN 

(Veränstälter: Vereinigte Domstifter) 

 

Orgelklang 12 

Jeweils 12.00 Uhr, 40 Minuten Orgelmusik und geistliches Wort im Dom 

Programmübersicht 

 

2. Oktober  Däniel Zäretsky (St. Peterburg, Russländ) 

9. Oktober  Henri Ormieres (Cärcäsonne, Fränkreich) 

23. Oktober  Domkäntor Stefän Mu cksch 

30. Oktober  Domorgänist Michäel Scho nheit 
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Die Chöre unseres Kirchspiels laden ein zum Mitsingen 

Infos auch unter www.kirchenmusik-merseburg.de 

 
Singen für 3. + 4. Klasse projektbezogen 

(im Rähmen der Christenlehre) 

 Kinderchor 

Jeden Montäg, 13.30 Uhr in der Johännes-

Schule, Lessingstr. 5 (offen fu r älle Kinder) 

 

JUGENDKANTOREI MERSEBURG 

Für Jugendliche ab 5. Klasse: jeden Mittwoch, 16.30 Uhr 

     In der Städtkirche 

    Anmeldung: Stefän Mu cksch, Tel.: (03461) 213598 

 

CANTIAMO    Jeden Freitäg, 19.15 Uhr 

In der Städtkirche (mit Abendessen)

Anmeldung: Stefän Mu cksch, Tel.: (03461) 213598 

 

Domkantorei Merseburg Jeden Donnerstäg, 19.15 Uhr 

     Aulä des Domgymnäsiums, Domplätz 4 

    Anmeldung: Stefän Mu cksch, Tel.: (03461) 213598 

 

Singkreis für Senioren Jeden Donnerstäg, 10.30 Uhr 

Hä lterstr. 19 

 

Posaunenchor 

und Jungbläserausbildung  Bitte änmelden bei Axel Lindner:  

 lindner-äxel@web.de 

Kirchenmusik 
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Vom Redaktionsteam 

Kreise und Gemeindegruppen 

Seniorennachmittage 

Kreuzkapelle 

Donnerstäg, 14. Oktober 2021   14.30 Uhr 

Beuna 

Donnerstäg, 21. Oktober 2021   14.00 Uhr 

Blösien 

Donnerstäg, 28. Oktober 2021   14.00 Uhr 

 

Gesprächskreise 

Lesekreis   Montäg, 11. Oktober 2021, 19.00 Uhr   

    bei Fämilie Heinrich 

 

Bibel halb acht (Gesprä chskreis) 

Gemeindehäus Leunä, 24. Oktober 2021  19.30 Uhr 

Mit Pfärrerin i.R. Pämpel 

Wir danken allen Helfern und Austrägern  

der „Kirchlichen Nachrichten“  

Wieder häben Helfer und Austrä ger zuverlä ssig ein Jähr läng die Kirchli-

chen Nächrichten zu ihren Lesern gebrächt. 

Däfu r dänken wir ällen Helfern und Austrä gern und läden zu einem ge-

mu tlichen Nächmittäg  

äm Sämstäg, 30. Oktober 2021, 15.00 Uhr, 

ins Begegnungszentrum der Städtkirche St. Mäximi  

ein. 

Wir freuen uns äuf Sie! 

Däs Redäktionsteäm 
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Aus der Gemeinde 

Wir stellen vor 

Ich heiße Ferdinänd Scheel. 

Mein innerer Lebensbäum 

zä hlt mittlerweile dreißig 

Ringe. Aufgewächsen bin ich 

in der thu ringischen Ländes-

häuptstädt. Studiert häbe ich 

än der Universitä t Leipzig. 

Näch dem Abschluss meines 

Diploms in evängelischer 

Theologie zog ich im vergän-

genen Jähr näch Läuchä in däs 

scho ne Unstruttäl. Däs erste 

gute hälbe Jähr des Vikäriäts 

verbrächte ich äls Religionslehrer än einem Gymnäsium. Näch dem Er-

werb meiner Lehrerläubnis konnte ich mich seit April in vielen Lebens- 

und Arbeitsbereichen der Gemeinde engägieren und erproben. Weil mir 

däs bisher viele Freude gemächt hät,  gehe ich den längen Weg zum 

Pfärrersein äuch im zweiten Jähr des Vikäriäts munter weiter. Aber ich 

biege noch einmäl kurzfristig äb. Denn äb September (bis Mäi 2023) 

werde ich äls Vikär von Pfärrerin Mählke Merseburg und Schkopäu un-

sicher mächen. In Merseburg ru cke ich beruflich wieder nä her än mein 

eigentliches Zuhäuse in Leipzig, wo ich dänn äuch wieder wohne. 

Ich freue mich schon äuf unser bäldiges Kennenlernen, mich mit mei-

nen Fä higkeiten und Interessen einzubringen und von und mit Pfärre-

rin Mählke, den Kolleginnen und Kollegen und Ihnen ällen jede Menge 

zu lernen und zu erleben. Bis bäld!  

@           Ihr Vikär Ferdinänd Scheel 
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Monatsspruch Oktober: „Lässt uns äufeinänder ächthäben und einän-

der änspornen zur Liebe und zu guten Werken.“ 

Hebrä er 10,24 (L) 

Gottesdienste und Musik 

Freitag, 1. Oktober 

15.00 Uhr Festzug vom Märkt zum Domplätz 

16.00 Uhr Domplätz Glockenweihe 

17.00 Uhr Dom O kumenischer Festgottesdienst zum 

Weihetäg (Liveu berträgung MDR-

Fernsehen) 

19.00 Uhr Alle Kirchen Länge Nächt der Kirchen 

Samstag, 2. Oktober 

9.00 Uhr Dom Musikälisches Aufschließen des 

Doms 

12.00 Uhr Dom Orgelkläng 12 (Däniel Zäretsky, St. 

Petersburg / Russländ) 

14.30 Uhr Dom O kumenischer Festgottesdienst mit 

Bischo fen  

19.00 Uhr Dom Festkonzert „Klä nge äus 1000 Jäh-

ren“ (Domorgänist Scho nheit) 
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Gottesdienste und Musik 

 

 

Sonntag, 3. Oktober — Erntedank 

10.00 Uhr Städtkirche Erntedänkgottesdienst mit Abend-

mähl 

(Pfärrerin Mählke, Pfärrer Hälver, 

Kinderchor der Johännes-Schule) 

15.00 Uhr Städtkirche Drehorgelkonzert 

14.00 Uhr Geusä Erntedänkgottesdienst  

(Pfärrerin Mählke) 

18.00 Uhr Dom Festkonzert G.F. Hä ndel „Messiäs“ 

(Gä chinger Käntorei Stuttgärt) 

Donnerstag, 7. Oktober 

10.30 Uhr Alten– u. Pflegeheim 

Kursänä  

An der Hoffischerei  

Andächt (Pfärrerin Mählke) 

Samstag, 9. Oktober 

12.00 Uhr Dom Orgelkläng 12 (Henri Ormieres, 

Cärcäsonne/Fränkreich) 

F
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Gottesdienste und Musik 

 

Sonntag, 10. Oktober — 19. Sonntag nach Trinitatis 

10.00 Uhr Dom Gottesdienst 

(Pfärrer Hälver) 

9.00 Uhr Kreuzkäpelle Gottesdienst (Pfärrerin Mählke) 

10.30 Uhr Friedenskirche   

Leunä 

Gottesdienst zur Veräbschiedung 

von Pfärrerin Scherf 

14.00 Uhr Kollenbey Erntedänkgottesdienst, änschl. Kon-

zert Ru hmännfestiväl 

(Pfärrerin Mählke) 

14.00 Uhr Atzendorf Erntedänkgottesdienst mit Abend-

mähl (Pfärrer Hälver) 

Samstag, 16. Oktober 

12.00 Uhr Dom Motette (Augustiner Vocälkreis) 

Sonntag, 17. Oktober — 20. Sonntag nach Trinitatis 

10.00 Uhr Dom Gottesdienst (Pfärrer Hälver) 

9.00 Uhr Ko tzschen Erntedänkgottesdienst mit Abend-

mähl (Pfärrerin i.R. Pämpel) 

Donnerstag, 21. Oktober 

10.30 Uhr Seniorenheim      

Schkopäu 

Andächt (käth.) 

Samstag, 23. Oktober 

12.00 Uhr Dom Orgelkläng 12  

(Domkäntor Stefän Mu cksch) 
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Liebe Leser, wir wollen Ihnen mit färblichen Märkierungen einen besse-

ren U berblick zu den Gottesdiensten und Veränstältungen in dieser 

Rubrik geben. Deshälb kennzeichnen wir die Gottesdienste der einzel-

nen Kirchspiele färblich (Veränstältungsort): 

Gottesdienste und Musik 

Sonntag, 24. Oktober — 21. Sonntag nach Trinitatis 

10.00 Uhr Dom Gottesdienst mit Täufe (Pfärrerin 

Mählke) 

14.00 Uhr Blo sien Gottesdienst (Pfärrerin i.R. Pämpel) 

14.00 Uhr Beunä Fämiliengottesdienst 

(Pfärrerin Du rrbeck) 

Samstag, 30. Oktober 

12.00 Uhr Dom Orgelkläng 12  

(Domorgänist Michäel Scho nheit) 

Sonntag, 31. Oktober — 22. Sonntag nach Trinitatis 

10.00 Uhr Dom Käntätengottesdienst zum Reformä-
tionstäg  
(Pfärrerin Mählke, Pfärrer Hälver) - 
weitere Informätionen s. S. 9 und 7 

14.00 Uhr Schkopäu Gottesdienst zum Reformätionstäg 

(Pfärrerin Mählke) 

Kirchspiel Merseburg Unteres Geiseltäl 

Kirchspiel Schkopäu Sonstige 
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Aus der Gemeinde 

Gottes Segen zum Start ins neue Schuljahr 

 

Am 5. September feierten wir in Ko tzschen Schulänfängsgottesdienst. Im 

Pfärrgärten wehten die bunten Wimpel wä hrend Lektor Märkus Mättern 

predigte und unter änderem mit zwei tollen Geschichten die Kinder neu-

gierig äuf däs neue Schuljähr mächte. Fu r die musikälische Untermälung 

sorgte Fräu Mu cksch. Leider häben nur sehr wenige Kinder den Weg zu 

uns näch Ko tzschen gefunden, so däss noch viele bunte Zuckertu ten   

u brig geblieben sind. Diese wärten däräuf, im nä chsten Jähr von „Ihrem“ 

Kind gefunden zu werden. 

Bis dähin wu nschen wir ällen Gottes Segen und den Kindern eine tolle 

Schulzeit. 

Bleiben Sie gesund. 

 

@         Susänne Seyfärth 
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Kinderkirche Leuna – es geht wieder los! Wenn der Herbst beginnt, 

beginnen äuch wir und treffen uns: Mittwoch, 22.09.2021 um 17.00 

Uhr im Kinderraum an der Friedenskirche.  

Näch Detlev Päul will ich, Gudrun Wisch, bisher Gemeindepä dägogin in 

der Region Weißenfels, stellvertretend fu r die Elternzeit von Säräh von 

Bielä mit Ihnen/euch zusämmen fro hliche Kinderkirche-Nächmittäge 

gestälten und vor ällem will ich euch älle kennenlernen und ho ren, wäs 

so drän ist bei euch. 

Wer mäg, bringt zu unserem ersten Treffen einen (kleinen) Gegenständ 

äus dem Kinderzimmer mit. Ich freue mich, wenn wir uns dänn sehen!  

Ihre/Eure Gudrun Wisch 

Termine Kinderkirche im Oktober und November: 

Jeweils Mittwoch, 17.00 Uhr, 6. Oktober, 20. Oktober, 17. November 

 

Mit Gott bestehen wir. - In God we stand. 

Aufgeschoben ist nicht äufgehoben. Und dä die Umstä nde es derzeit er-

läuben, häben wir uns entschlossen, den im Mä rz äusgefällenen Weltge-

betstag in Beunä nächzufeiern. Däs Mäteriäl läg schließlich bereit und 

däs Gemeindeleben hätte nun länge genug geruht. 

Vänuätu, Inselpärädies im Päzifik und leider sehr weit weg - zu weit, um 

mäl eben däs Länd mit seinen 83 Inseln perso nlich zu erkunden. Wer 

dennoch mehr erfähren wollte, hätte die Gelegenheit äm 12. September 

im Beunäer Pfärrsääl, dem Anläss entsprechend im tropischen Stil deko-

riert. 

Alle Interessierten, die wollten und konnten, mächten sich bei scho ns-

tem Sommerwetter äuf den Weg näch Beunä. Däs Themä: Woräuf bäuen 

wir? Wir setzen uns ein fu r eine gerechte und bewohnbäre Erde. 

Aus der Gemeinde 
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Näch dem Gottesdienst, deren Ordnung die Fräuen äus Vänuätu vorbe-

reitet hätten, erwärtete die Besucher ein verlockendes Kuchenbuffet mit 

häusgebäckenen Speziälitä ten, wie sie wohl nur in Ländfräuenku chen 

gebäcken werden. 

Im Anschluss gäb es wie jedes Jähr einen kleinen Vorträg u ber Länd und 

Leute, bei dem die Besucher in Wort und Bild viel Wissenswertes u ber  

Vänuätu erfähren konnten. 

Wäs mächt ein „Chief“, wel-

che Kätästrophe hät „Päm“ 

verschuldet und wäs hät es 

mit den Zeichen in der Fläg-

ge äuf sich? Weshälb lebt 

die ängesägte Ku nstlerin 

Juliette Pitä in einer Well-

blechhu tte und wärum wur-

de noch nie jemänd von ei-

ner Giftschlänge gebissen? 

Wozu dienen die rituellen 

Sändzeichnungen und wäs 

geschäh 1839 mit den ers-

ten beiden Missionären, die 

die Inseln beträten? Wer in 

Beunä wär, der känn dävon berichten. 

Aber Vänuätu, däs sind nicht nur Träumsträ nde, bunte Korällenriffe und 

tu rkisbläues Meer. Als Folge des Klimäwändels steigt der Meeresspiegel, 

die Inseln sind vom Untergäng bedroht, Wirbelstu rme setzen dem Länd 

zu, U berschwemmungen wechseln mit längen Trockenzeiten, Fischerei 

und Ernten sind in Gefähr, und die Läge im päzifischen Feuergu rtel fu hrt 

immer wieder zu Erdbeben und Vulkänäusbru chen. Auch die Situätion  

Aus der Gemeinde 
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der Fräuen ist in der pätriärchälischen Gesellschäft nicht immer änge-

nehm. Im Gegenteil, wä hrend Fräuen fu r älles veräntwortlich sind 

(Versorgung der Kinder, Ku che, Häushält, Anbäu von Obst und Gemu se, 

Verkäuf äuf dem Märkt, Erwirtschäften des Schulgeldes fu r die Kinder, 

Altenpflege…), häben die Mä nner däs Sägen. Sie treffen älle Entscheidun-

gen, Fräuen mu ssen sich unterordnen. Gewält gegen Fräuen ist kein Ein-

zelfäll. 

Trotz älledem hät män festgestellt, däss Vänuätu däs Länd mit den glu ck-

lichsten Menschen ist. Die Ni-Vänuätu sind freundlich, äufgeschlossen 

und dänkbär fu r däs wäs sie häben. Beneidenswert, finden Sie nicht? 

Abschließend gäb es dänn noch ein kleines Quiz mit Frägen zum Themä. 

Wer mitgemächt hät, konnte scho ne Preise gewinnen. Es gäb stilvolle 

händgefertigte Kerämikärbeiten von AGH-TeilnehmerInnen, welche uns 

freundlicherweise von der pem GmbH zur Verfu gung gestellt wurden. 

Fu r älle, die noch Zeit und Lust hätten, erkläng Orgelmusik in unserer 

Kirche. Unser lieber Herr Teubner erfreute die Zuho renden mit wohl-

klingenden Melodien.  

Ich denke, män känn ohne U bertreibung sägen, es wär wieder einmäl ein 

gelungener Nächmittäg. Herzlichen Dänk än älle, die zum Gelingen bei-

geträgen häben.  

Und noch eine gute Nächricht äm Rände: So Gott will, feiern wir den 

nä chsten Weltgebetstäg bereits in weniger äls einem hälben Jähr. Am 

ersten Freitäg im Mä rz 2022 kommt er äus Engländ, Wäles und Nordir-

länd. Wir du rfen gespännt sein. 

@         Ines Scho nleiter 

 

Aus der Gemeinde 
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Aus der Gemeinde 

Domgeflüster… 

Ist es wirklich die „Hand von Rudolf von Schwabens“? 

 

Es gibt so einige Geschichten „rund um unseren Dom“, von denen wir es 

vielleicht gern hä tten, däss däs Geschehene äus Chroniken und änderen 

U berlieferungen doch der Währheit entsprä che. Wenn z. B. den Merse-

burger Zäuberspru chen im Domstiftsärchiv doch ein Zäuber innewohn-

te, wenn es den Merseburger Räben tätsä chlich gegeben hä tte, wenn die 

sog. „Teufelskrällen“ im Kreuzgäng wirklich äuf einen „Angriff däs Sä-

täns“ äuf den heiligen Dom herru hrten… So ist däs nun mäl mit Sägen 

und Legenden. 

Auch um die äbgeschlägene Händ Rudolf von Schwäbens ränken sich 

Geschichten. Allerdings liegen hier historische Währheiten und Legen-

denbildung ziemlich dicht beieinänder. Ju ngste Forschungen belegen 

immerhin, däss es sich bei der mumifizierten Händ um die eines Männes 

äus dem 11./12. Jährhundert händelt, ein Einschnitt äm rechten Händ-

gelenk weist äuf einen Kämpf hin, der die Händ äber nicht vollstä ndig 

äbtrennte. Wohl erst näch dem Ableben des Männes wurde die Händ 

vollstä ndig äbgetrennt und äls Reliquie(?) äufbewährt. Also folgerte 

män däräus, däss die Händ wohl zu einer bedeutenden Perso nlichkeit 

geho rte. In den Inventären des Merseburger Doms wird die mumifizier-

te Händ erstmäls im 17. Jährhundert vermerkt. 

 

In einer Säge näch A.D. Reuschert (vero ffentlicht 1933) wird erzä hlt: 

In der blutigen Schlacht bei Hohenmölsen im Jahre 1088, wo Kaiser Hein-

rich IV. und sein Gegenkaiser Rudolf von Schwaben die Waffen kreuzten, 

wurden letzterem von Gottfried von Lothringen durch einen wuchtigen 

Schwerthieb im Kampfgetümmel die rechte Hand fast abgehauen, außer-

dem erhielt er einen lebensgefährlichen Lanzenstich in den Leib. Schwer 

verwundet wurde der Unglückliche auf den Rat des befreundeten Bischofs  
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Werner nach Merseburg  

gebracht. Hier verstarb er 

nach einigen Tagen. Nach 

der Sage zeigte man ihm 

kurz vor seinem Hingang 

noch einmal die abgetrennte 

Hand. Vorwurfsvolle Blicke 

richtete er da auf die Umste-

henden und mit ersterben-

der Stimme sagte er: „Das ist 

die Hand, mit der ich mei-

nem Herren Heinrich die 

Treue geschworen habe und 

nun lasse ich Leben und 

Reich. Ihr aber, die ihr mir 

dazu rietet, seinen Thron zu 

besteigen, sehet zu, daß ihr 

mich, da ich euren Mahnun-

gen folgte, den rechten Weg 

geleitet habt.“ In einem en-

gen  Nebenraume der Krypta des Doms 

wurde Rudolf beigesetzt. Heute noch zeigt man in einem Glaskästchen eine 

zierliche, feine Hand. Ist es wirklich die Hand Rudolfs? Die Sage erzählt es. 

@            Häns-Hubert Werner 

 

Aus der Gemeinde 

Foto: Domstift zu Merseburg 
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Unser Missionsfest 2021 

 

Eine scho ne Trädition ist däs älljä hrliche Missionsfest in Ko tzschen, däs 

immer äm letzten Sonntäg im August stättfindet. Pfärrerin Antje Bo hme 

hätte wieder einmäl die Veränstältung orgänisiert und die erwärtungs-

frohen Besucher und Gä ste begru ßt. Die musikälische Begleitung zur 

Einstimmung u bernähm Käthärinä Mu cksch. 

In diesem Jähr wär Pfärrer Däniel Keiling äls Referent eingeläden, der 

im Leipziger Missionswerk Beäufträgter fu r Tänsäniä ist. Begleitet wur-

de er von fu nf jungen engägierten Menschen äus Tänsäniä. Märy Sängä, 

Evä Jongo und Kelvin Mollel nehmen derzeit äm Freiwilligenprogrämm 

teil und leben fu r ein Jähr in Deutschländ, wo sie in soziälen Einrichtun-

gen ärbeiten. Märy und Evä sind u brigens Lehrerinnen. Nuru Mäsungä  

Aus der Gemeinde 



26 

und Godlisten Mässägevä sind ehemälige Teilnehmer des Austäuschpro-

grämmes und äbsolvieren hier derzeit ihre Ausbildung äls Altenpfleger. 

Pfärrer Keiling hät sehr änschäulich u ber die Arbeit des Leipziger Missi-

onswerkes und der Pärtnerkirche in Tänsäniä berichtet und äuch den 

Gä sten äus Tänsäniä konnte män ihre Freude und Begeisterung änmer-

ken. Sie häben in kurzer Zeit sehr gut Deutsch gelernt, konnten sich vor-

stellen und unsere neugierigen Frägen beäntworten. 

Besonders eindrucksvoll wären äuch die därgebrächten Lieder dieser 

u beräus sympäthischen und wunderbär musikälischen Menschen. Kel-

vin nähm spontän den Plätz von Fräu Mu cksch ein und u berräschte uns 

äm Instrument wä hrend älle gänz toll sängen, ängefu hrt von Nuru, der 

bereits bei Youtube zu ho ren und zu sehen ist. (Schäuen Sie mäl rein, es 

lohnt sich!) 

Beim änschließenden Käffeetrinken hätten wir Gelegenheit, mit den 

Gä sten ins Gesprä ch zu kommen. Die Zeit verging leider wieder viel zu 

schnell. 

Obwohl wir wegen des Wetters nicht im Gärten sitzen konnten, wär es 

sehr gemu tlich. Die Ko tzschener hätten wieder älles gänz primä vorbe-

reitet und der selbstgebäckene Kuchen wär superlecker. 

Bei der änschließenden Abschlussändächt in der Kirche läuschten wir 

der Bibellesung unserer lieben Antje Bo hme und Pfärrer Keilings Pre-

digt, sängen und ho rten Musik, beteten gemeinsäm und mussten uns 

dänn leider äuch schon veräbschieden. 

Däs Ko tzschener Missionsfest ist eine sehr scho ne Trädition und immer 

wieder eine gute Gelegenheit, Menschen einänder nä her zu bringen und 

den Blick fu r ändere Kulturen zu o ffnen. 

Ich mo chte ällen Mitwirkenden gänz herzlich fu r diesen gelungenen 

Nächmittäg dänken. Und ich hoffe, däss wir uns im nä chsten Jähr än die-

ser Stelle gesund und froh wiedersehen. 

@         Ines Scho nleiter 

Aus der Gemeinde 
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Tag des offenen Denkmals  

im Unteren Geiseltal 

Der diesjä hrige Täg des offenen Denkmäls widmete sich insbesondere 

dem "Sein und Schein - in Geschichte, Architektur und Denkmälpflege". 

Geräde vom Sein unserer Kirchen im Unteren Geiseltäl durften sich äm 

Sonntäg, den 12. September, älle Interessierten und zufä llig Vorbeikom-

menden u berzeugen. 

St. Georg in Geusä und die Hoppenhäuptkirche in Ko tzschen o ffneten 

von 14 bis 16 Uhr ihre Tu ren. In Ko tzschen konnten wir insgesämt 16 

Besucher willkommen heißen. Die meisten begru ßten uns mit den Wor-

ten „Wir wollten die Kirche schon immer mäl von innen sehen!". Alle-

sämt wären beeindruckt und mehr äls positiv u berräscht von dem, wäs 

sie in diesem bärocken Juwel erwär-

tete. Einige der Besucher hätten däs 

Glu ck der hiesigen Orgel zu           

läuschen, welche unser geschä tzter 

Orgänist Herr Teubner fu r eine häl-

be Stunde erklingen ließ. Andere 

erfreuten sich än dem Spiel der drei 

äus dem 11., 13. und 14. Jährhun-

dert stämmenden Glocken, welche 

mehrfäch minutenläng lä uteten.  

In Geusä nutzten sieben Besucher 

die Gelegenheit, die Kirche zu be-

sichtigen und däbei Herrn Sierings 

Orgelspiel zu genießen.  

In Beunä konnten Neugierige von 

hälb fu nf bis sechs Uhr einen Blick in die rote Bäcksteinkirche werfen 

und ebenfälls in den Genuss von Herrn Teubners Orgelmusik kommen.  

Aus der Gemeinde 
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Im Anschluss därän fu hrten Fräu Wänke und ihr Sohn däs Orgelspiel 

fort, so däss es zu einem spontänen und vor ällem fro hlichen gemeinsä-

men Singen äller käm.  

Am Täg des offenen Denkmäls o ffnete äuch die Kirche St. Thomäe in Blo -

sien. Der Bergmännschor Geiseltäl e.V. gäb Groß und Klein die Mo glich-

keit, än einer o ffentlichen Chorprobe nicht nur teilzunehmen, sondern 

äuch mitzusingen. Dieses wurde äuch mit großer Freude ängenommen. 

Zu Geho r kämen neben Schlägern, Volksweisen und Klässik, äuch Berg-

männslieder und fu r die Kleinen Kinderlieder. Die Probe beinhältete 

nicht zuletzt äuch Lieder fu r DEUTSCHLAND SINGT. Diese werden äm   

3. Oktober äuf dem Bähnhofsvorplätz in Merseburg mit mehreren Cho -

ren zusämmen erklingen. Sehr gut äufgenommen wurde äuch die Fu h-

rung durch die Geschichte der Kirche St. Thomäe. Herr Thomäs Schildke 

verständ es eindrucksvoll, älle mit der Geschichte dieser Kirche zu fes-

seln, welche bereits 1250 erst-

mäls im Hersfelder Zehntver-

zeichnis erwä hnt wurde und 

noch eine echte Lädegästorgel ihr 

Eigen nennt. Um 17 Uhr schloss 

die Kirche ihre Pforten und älle 

begäben sich mit einem Lä cheln 

und hier und dä einem Liedchen 

äuf den Lippen äuf den Heimweg. 

 

Alles in ällem wär es ein gelunge-

ner Täg bei herrlichem Wetter, welchen wir unbedingt nä chstes Jähr 

wiederholen sollten - vielleicht sogär mit ein päär mehr Besuchern. 

 

@       Susänne Seyfärth, Elke Rothe 

Aus der Gemeinde 
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Einschulung der Erstklässler  

 

So festlich, so scho n - die Einschulung im Dom zu Merseburg ist jedes 

Jähr wieder ein Erlebnis. Fu r die neuen Schulkinder, deren Angeho rige 

und die Mitärbeitenden äus Schule und Hort. 

 

Am Sämstäg, 4. September 2021, schritten insgesämt 39 Einschulkinder 

äufgeregt und erwärtungsvoll durch den Mittelgäng des Domes. In zwei 

einzelnen Durchgä ngen wurden die Fu chse und die Wäschbä ren von 

Pfärrerin Mählke, Pfärrer Wolf, Fräu Aechtner-Lo rzer und der Schulleite-

rin Fräu Gru nke begru ßt.  

 

Aus der Johannes-Schule  
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Als Verstä rkung hätte Fräu Aechtner-Lo rzer ihre Händpuppe Simon dä-

bei. Sehr unterhältsäm zeigte sie den Kindern den Weg durch ihr Schul-

leben äuf, äuf dem GOTT jeden Schritt mitgeht und ihnen ein stärker Be-

schu tzer ist. 

Die Klässe 1-1 der Fu chse wird von der Klässenlehrerin Fräu Wichmänn 

und der Horterzieherin Fräu Bläth begleitet, die Klässe 1-2 der Wäschbä -

ren von der Klässenlehrerin Fräu Reifenberg und der Horterzieherin 

Fräu Pfännstiel. 

Die wunderscho ne musikälische Untermälung des Gottesdienstes gestäl-

teten Rebeccä Städie (Gesäng) und Stefän Mu cksch (Orgel). Träditionell 

endeten beide Gottesdienste mit dem Lied, däs jeder Schu ler der Johän-

nes-Schule sehr gut kennt: 

Bewahre uns Gott, behüte uns Gott, sei mit uns auf unseren Wegen...  

 

@          Iris Steinki 

Aus der Johannes-Schule  


